
Heute

Hüls.DieVolkshochschuleKre-
feld/Neukirchen-Vluynbietet
am Freitag, 14. Juni, von 16
bis 18.30 Uhr „Ein Waldbad
im Hülser Bruch“ an. Das
bewusste Eintauchen in die
Waldatmosphäre beruhigt
Geist undNervensystemund
man kommt allmählich in
denEntspannungsmodus.Die
Teilnehmenden schlendern
achtsam und genießen die
gesundheitlicheWirkungdes
Waldes. Sanfte Bewegungen
und Übungen, die alle Sinne
ansprechen, bringen Körper
und Geist in Einklang. Ein
Waldbad stärkt das Immun-
system, baut Stress ab und
fördertdasallgemeineWohl-
befinden. Treffpunkt ist der
Parkplatz Vobis im Hülser
Bruch. Das Entgelt beträgt
16 Euro. Anmeldungen sind
ab sofort und noch bis zum
10. Juni möglich bei der VHS
unter der Telefonnummer
862664 oder im Internet. Red
Evhs.krefeld.de

Waldbad im
Hülser Bruch

Fischeln. Der Fischelner Treff,
als ein niedrigschwelliges
Gruppenangebot für Men-
schenmiteinerbeginnenden
Demenz, lädt fürDonnerstag,
13. Juni, um 10 Uhr zum ge-
meinsamen Frühstück in
die Räume des Arbeiter-Sa-
mariter-Bundes (ASB) am
Wimmersweg 29 ein. Unter
dem Motto „gemeinsam ak-
tiv trotz Demenz“ wird die
Kleingruppe frühstücken.
Die monatlichen Treffen fin-
dendonnerstagsvon10bis12
Uhr statt. Die Gestaltung der
Treffen richtet sich nach den
Bedürfnissen der Teilneh-
menden: Es können Bewe-
gungseinheiten, gemeinsa-
me Ausflüge, Spaziergängen
sowie angepasstes Gedächt-
nistraining, Spielerunden
odereineKreativeinheit sein.
Eigene Ideen und Anregun-
gen sind gern gesehen. Alle
Interessierten können sich
unter Telefon 934 170 für ei-
nenkostenfreienSchnupper-
termin beim ASB anmelden.
Hier dürfen die Angehörigen
dazukommen. Nähere Infor-
mationengibtesbeiderKoor-
dinatorinBeritKulickeunter
oben genannter Rufnummer
undperE-Mail anb.kulicke@
asb-krefeld.de. Red

Fischelner Treff
beim ASB

Bockum. Am Wochenende,
15. und 16. Juni, dreht sich
anderKrefelderGalopprenn-
bahnalles rundumsAuto.Die
nächste „Markenvielfalt“,
die Auto-Messe für Krefeld,
steht auf dem Programm.
Bei der zehnten Auflage der
Schau finden Autofans auf
derFreiflächeeinegroßeAus-
wahl lokaler und regionaler
Autohändler verschiedener
Marken, können die Modelle
vergleichen und mit Gleich-
gesinnten oder den Fachbe-
ratern insGesprächkommen.
Die Autoschau bietet einmal
mehr die Möglichkeit, Neu-
heiten, Ideen und Entwick-
lungen zu sehen – vom Ein-
steigerautobiszumSportwa-
gen. Der Eintritt ist frei. Red

Automesse an
der Rennbahn

Bockum. Am Sonntag, 9. Juni,
wird in Bockum getrödelt,
zumindest, wenn das Wet-
ter trocken ist. Die Nachbar-
schaft der Kreuzbergstraße,
Engerstraße, Buschstraße,
Wiesenstraße und Thorn-
Prikker-Straße lädt für die
Zeit zwischen 10 und 15 Uhr
zum privaten Hof- und Gara-
gentrödel ein. Es gibt viel zu
entdecken. Bei schlechtem
Wetter fällt der Trödel aller-
dings aus. Red

Hoftrödelmarkt
in Bockum

Kempener Feld.
Seit Mitte 2022
ist der Bahn-
übergang Ort-
mannsheide
zunächst ge-
sperrt und im
Anschluss von
der Deutschen
Bahn ent-
fernt worden.
Eigentlich darf
er nun nicht
mehr genutzt
werden, „was
in der Realität
jedoch weiter-
hingeschieht“,

bemängelt die CDU-Fraktion. „Hierdurch können Gefahren für
Personenentstehen, sodassSicherungsmaßnahmenerforderlich
sind.“DieCDU inderBezirksvertretungWest schlägtdahervor,
dass der nordwestliche Straßenabschnitt der Ortmannsheide
zwischen Feldweg und Bahngleisen entsiegelt und inWald um-
gewandeltwird. Parallel der Bahngleise auf der südlichen Seite
zwischenderSchrebergartenanlageundeinemPrivatgartensoll
ein Stabgitterzaun für Sicherheit sorgen. Red

Sicherung am alten Bahnübergang

Im August 2022 ist der Bahnübergang Ortsmannsheide
abgebaut worden. Genutzt wird er aber bis heute, so die
CDU. Archivfoto: Andreas Bischof

Von André Lerch

Uerdingen. Die Schotten und die
Uerdinger, die hätten ja eini-
ges gemeinsam. Die Eigenart
und das Selbstbewusstsein, die
eigene Identität weiterhin als
eine Besonderheit nach außen
zu tragen. So erzählen es Frank
Langen und Olaf Paas, die bei-
denVorsitzendenderUerdinger
Highlander, einem Verein, der
imvergangenenAugustausder
Taufegehobenwordenwarund
so etwas wie eine Reverenz ist
vor der Kultur und des tradi-
tionellenWettkampfsports aus
Schottland.

Großes Familienfest auf der
Stadtpark-Wiese geplant
ZumVorgesprächmit der Pres-
se anlässlich der zweiten Aus-
tragung der Uerdinger Highl-
andgames am kommenden
Samstag sind die beiden Män-
ner in den unverwechselbaren
Schottenröckenundblau-roter
UerdingerStadtwappenaufder
Brust erschienen. Die Veran-
staltung soll wie schon imVor-
jahreingroßesFamilienfestauf
der Stadtpark-Wiese werden.
Schottisches Flair, gepaart mit
kulinarischen Angeboten und
einer Schaubühne sowie einer
musikalischen Abendunter-
haltung.

Dabei haben die Uerdinger
Highlander wieder viele Ver-
eine aus der Rheinstadt gewin-
nen können, die unterstützend
und auch ausstellend vor Ort
sein werden. Das Rahmenpro-
gramm wird sehr ähnlich mit
der Erstausgabe im Juni 2023
ausfallen. Bis zu 600 Besucher
schauten damals im Uerdinger
Stadtpark vorbei und lausch-
ten den gewinnbringenden
Worten des Moderators, der
auch Unwissenden den volks-
tümlichen Sport näher brach-
te. Der heiße Sommertag al-
lerdings hielt wohl noch mehr
ZuschauervoneinerStippvisite
ab. Mit dem Einmarsch der 13
Mannschaften, zwei mehr als
im Vorjahr, wird es am 8. Juni
losgehen, begleitet von der Du-
delsack-Gruppe „White Hackle
Pipes and Drums.“ Um 11 Uhr
wird Oberbürgermeister Frank
Meyer die Wettkämpfe eröff-
nen. Auch eine Segnung der
Teilnehmer, wie bei solchen
Wettkämpfen üblich, wird es

geben. Nach der Siegerehrung
um 17 Uhr soll die Band Mor-
gentau das Großereignis dann
gemütlich ausklingen lassen.
Zwischendurch wird man im-
mer mal wieder schottische
Klänge der Dudelsack-Spieler
hören. Auch die weitere Cover-
band Coincidence wird einen
musikalischen Rahmen bieten.
DasBauchredner-Duo„DerPau-
ke und der Minze“ werden die
Besucher zudem ab 13 Uhr be-
lustigen. Der SC Bayer Uerdin-
gen wird ein Kinderdorf mit
Highlandgames für die Kleins-
ten ab 11 Uhr organisieren.

Unter den 13Mannschaften,
die sich am Samstag in neun
Wettkämpfen messen werden,
werden auch die frisch gekür-
ten NRW-Meister Outbackbulls
aus Reken im Westmünster-
land sein. Auch die Vorjahres-
sieger im Stadtpark, die Gref-
rather Paradise Punks, werden
wieder Baumstämme werfen,
am Tau ziehen, große Steine
schleppen, Gewichte hochwer-
fen oder Steine stoßen sowie
vieles mehr. Auch starke Frau-
en gehören längst zum großen

Teilnehmerkreis. Die Krefelde-
rin Raffaela Büscher, eine der
weltbesten Highlanderinnen
ihres Fachs, wird jedoch nicht
dabei sein, da es sich um rei-
ne Mannschaftswettbewerbe
handelt. Drei schottische Clans
werden erneut im Rahmen der
Wettkämpfe ihre Geschichte
und Herkunft präsentieren
unddamit auchkulturell einen
Mehrwert bescheren.

Lebenshilfe tritt mit
Inklusiv-Sportgruppe an
BesonderenWert legendieVer-
anstalter in diesem Jahr auf
die Einbindung der Lebenshil-
fe Krefeld und der Teilnahme
einer Inklusiv-Sportgruppe,
die sich in den vergangenen
Tagen und Wochen schon auf
der neuen kleinen Übungsflä-
che auf der Bezirkssportanlage
„ZurEibe“ inElfrath fitgemacht
hat. Dort, wo die Uerdinger
Highlander seit dem 1. Mai zu
Hausesind.SportbetreuerHen-
rikvonBihlwirdein fünfköpfi-
ges Teamanführen, das sich an
denWettkämpfenversuchtund
Spaß haben soll.

„Es soll ein Familienfest für
JungundAlt sowie für Inklusion
und Nachhaltigkeit werden“,
sagtVereinschefFrankLangen.
Damannachwievorkeineeige-
nenaktivenWettkämpferhabe,
könnederUerdingerClubdamit
doch ein paar Teilnehmer auf-
bieten. „Alle Klienten freuen
sich schon unglaublich auf den
Samstag“, berichtet von Bihl.
„Wir wollen diesen Sport nun
kontinuierlich in unseren All-
tag einpflegen.“ „Der Teamge-
dankewirdenormausgeprägt“,
erzählt Langen.Man sei darauf
bedacht, fürdieTeilnehmerder
Lebenshilfe extra eigene Ge-
wichte anzubieten. Auch das
Thema Nachhaltigkeit wird
betont. DieMannschaftenwer-
den mit Trinkwasser aus dem
Uerdinger Brunnen versorgt,
anstatt Plastikflaschen anzu-
schaffen. Auch ein Weidezaun
anstelle der wuchtigen Mann-
heimergitter wird aufgestellt.
Olaf Paas und Frank Langen
denken schon längst über die
Zukunftnach.DiezweiteAusga-
bederHighlandgamessollnoch
lange nicht die letzte werden.

Highlandgames bringen ein Stück
Schottland nach Uerdingen

Die Spiele werden zum zweiten Mal im Stadtpark ausgerichtet

Vorfreunde bei Henrik von Bihl (v.l.), Kai Roß, Frank Langen, Horst Peterburs und Olaf Paas. Die Organisatoren freuen sich auf zahlreiche Besucher. Foto: abi

Von Gordon Binder-Eggert

Mitte.Ziemlichgenauzwei Jahre
haben Anna Reichelt und Luka
Greeven mit ihrem „Non Olet“
für Belebung im Stadtgarten
gesorgt und für ein regiona-
les gastronomisches Angebot.
Schlüffken-Bier, Krefelder Gin
und Kuchen vom Café Liesgen
standen auf der Speisekarte.
Dochdamit ist inKürzeSchluss.
Am 14. Juni öffnet das Restau-
rant im ehemaligen Toiletten-
häuschen ein letztes Mal.

„Für uns ist es an der Zeit,
einen neuen Weg zu gehen
und somit verabschieden wir
uns von unserem Traum einer
eigenenGastronomie,dem,Non
Olet’“, heißt es in einem Face-
book-Post. „Es fiel uns mehr
als schwer, diese Entscheidung
zu treffen, aber das Leben ver-
ändert sich stetig. Dinge gehen
zu Ende, andere dürfen begin-
nen“, schreiben Reichelt und
Greeven etwas geheimnisvoll.
Tatsächlich ist der Grund für
dieSchließungeinschöner:Das
Paar hat vor wenigen Wochen
Nachwuchs bekommen. Jetzt
wolle man der Tochter mehr
Zeit widmen, „ein 16-Stunden-
Arbeitstag verträgt sich nicht
so gut mit dem Familienle-

ben“, sagt Greven. Der gelernte
Koch wird in ein Angestellten-
verhältnis zurückkehren. Er
blickt mit seiner Partnerin mit
einem weinenden und einem
lachenden Auge auf die Zeit als
Gastronom.Beidesinddankbar
für „zwei Jahre ,Non Olet‘ vol-
ler wilder Partys“. Die Herzen
seien schwer bei dem Gedan-

ken, künftig keine Gäste mehr
im Stadtgarten willkommen
heißen zu können. Gleichzei-
tig freue man sich „auf neue
Abenteuer und das Glück, nun
ausgiebigunserekleineFamilie
genießen zu können“.

In den letzten zwei Wochen
des Restaurantbetriebs hoffe
mandarauf,möglichstvielebe-

kannte Gesichter noch einmal
zusehenunddiese„kleineOase
gebührend zu verabschieden“.

� Das „Non Olet“ ist an der Stein-
straße 110 zu finden. Es hat mitt-
wochs und donnerstags von 16 bis 23
Uhr, freitags und samstags von 16 bis
24 Uhr geöffnet. Letzter Öffnungstag
ist der 14. Juni.

Restaurant „Non Olet“ schließt Mitte Juni
Anna Reichelt und Luka Greeven wollen ihrer gemeinsamen Tochter mehr Zeit widmen

Freuen sich auf die gemeinsame Zeit mit der neugeborenen Tochter: Luka Greeven und Anna Reichelt. Archivfoto: abi

Programm Los geht es
am Samstag, 8. Juni, um
10.45 Uhrmit dem Ein-
marsch der 13 Teams,
begleitet von den Dudel-
sack-SpielernWhite Ha-
ckles Pipes and Drums.
Um 11 Uhr eröffnet Ober-
bürgermeister Frank
Meyer dieWettkämpfe.
Gegen 17 Uhr soll es die
Siegerehrung geben. Mu-
sikalische Untermalung
soll es während und nach
dem Sportprogramm im
Stadtpark geben. Die Co-
verbands Morgentau und
Coincidence spielen auf.
15 Ständemit Gastrono-
mie und Aussteller wird
es in diesem Jahr geben.
13 Teams aus der Region
nehmen an denWett-
kämpfen teil, darunter
auch eine kleine inklusi-
ve Gruppe der Lebenshil-
fe Krefeld.

Veranstaltung

Benrad-Süd. Der Kommunalbe-
trieb Krefeld hat für diese Wo-
chedenBeginnvonSanierungs-
arbeiten auf der Straße „Zur
Alten Schmiede“ angekündigt.
Die kombinierte Maßnahme
enthalte Gewerke wie Senken-
reinigungundBaumkontrollen
sowie Straßenunterhaltung
und -reinigung. Die Straße
werde für die Arbeiten in drei
Abschnitte von West nach Ost
eingeteilt. Damit die notwendi-
genArbeiteneffizientundohne
großeBeeinträchtigungderAn-
wohner durchgeführt werden
können, kommen in den be-
troffenen Straßenabschnitten
temporäre Halteverbotszonen
zum Einsatz. Die Arbeiten in
Abschnitt eins von Forstwald-
straße bis zum Kreisverkehr
starten amDonnerstag, 6. Juni.
DerzweiteAbschnittvomKreis-
verkehr bis „Im Tackfeld“ wird
am 13. Juni bearbeitet und die
Maßnahmen im dritten Ab-
schnitt von „Im Tackfeld“ bis
Tackheide erfolgen am 20. Juni.
Die Halteverbotszonen gelten
je von 8 bis 15 Uhr undwurden
bereits ausgeschildert. Wider-
rechtlich parkende Fahrzeuge
werden abgeschleppt. Red

„Zur Alten
Schmiede“:
Halteverbot

Bockum. Die Rentiere im
Zoo haben Nachwuchs.
„Der kleine Mann erkun-
det schon ganz froh und
munter seine neue Umge-
bung und integriert sich
toll indieGruppe“, heißt es
auf der Facebook-Seite des
Zoos. Er folge seine Mutter
Alena auf Schritt und Tritt
und es sei auch schon ein
Spielpartner in Aussicht.
Waldrentierdame Antje
erwarte ebenfalls Nach-
wuchs. Waldrentiere sind
heute in Finnland und Tei-
len Russlands beheimatet.
Ihr Verbreitungsgebiet
war einst deutlich größer,

durch intensiveBejagungwarderBestand jedochschonvormehr
als100 Jahrenstarkzurückgegangen.Weitere Informationenzu
diesenund anderenTieren imZoowerden auf der Internetseite
erteilt. Red
Ezookrefeld.de

Rentier-Nachwuchs im Zoo

Unzertrennlich: Rentier-Mutter Alena
und ihr Nachwuchs. Foto: Zoo Krefeld
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